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(Dftetter Brief att bic £}erren 3iitt>eliere itt paris.
Setjr geehrte getreu

Sintemal idj als Wann bes fortfdjritts mid; gerne mit bem iccucfteu,
was bic dagesblätter für gut finben eiiteiu wißbegierigen publifum a'ufjutifdjen,
befannt mact;c, ift mir bic grofje Dcrlcgeutjcit, in roetdje ber irierfdjutjoerein Sic,

oerertntugstoürbige Künftler, mit bcin Derbot, lebenbe Sdiilbfröten als Damen-

fdmiurf 511 oermenben, fetjt, heilte cosu incognitn. meinem unten bezeichneten

Zimte ocrbanfce id) bic (Setoobnljeit, überall ba ratenb uub tjelfenb einzugreifen,

roo es mir nötig erfdjeint, aud; ointe bas (Sefragtrocrbcu ober bie (Erlaubnis erft

abjutt'at'.cn.
Somit komme icb 3ttm gweef biefes Sdjreibens. 3dj bin nämlidj in ber

erfreulichen tage, 3b,nen paffenben egrfat; für bte oenocigerten Sdjilbftöten jn
offerieren; einen (Erfaß, ber fcroobl 3b,tteu, messieurs, als audj beu fdjmucf-

bedürftigen Datneu eminente forteile bietet uub wobei eine (Eiumifdjung bes

Eierfdjufcoereins 311m oorncljerein ausgefdjloffen ift.
Die in frage fteljenben (Erfatjtierdjeu tjaben eine ben Sdjilbkröten ähnliche

platte Körperform, ftnb jebodj fleiuer, bemeglidjer nnb jiertidjer, nnb werben Sie

bcfjmcgcu bamit nod; oiel brillantere (Effekte erjielen.

Behufs garantiert lebettber Aufuuft fjat ftdj einer meiner fjausbewotjuer
bereit erflärt, mit einer probcauswafjl borttjiu abstreifen gegen Dergiitung ber

Heifefpefen. Da bic tlierdjcn aber audj ualjrungsbcbürftig finb, wäre ber lieber-

bringer gegen freie Station uub auftänbiges afdjettgelb audj bereit, in paris
fidj länger aufzuhalten, um bie Sdjmurfobjefte je oor ber parabe genügeub 31t

fättigeu nub wenn gcwünjdjt, biefelben wätjrenb ber Kutjejeit 311 fid; 311 netjmen
uub für fie 3U forgett.

3dj bin über3eugt, bafj Sie, messieurs, bie günftige ïlîobegctegentjeit 3U

einem lukratioen (Sefdjäft fidj nidjt eutgeljett taffett werben uttb bin auf eine

3ïïaf|enbcftetlnng gefafjt uub eingerichtet.

Ejodjadjtuugscoll ergebeuft

IDaujeubüreu. §. ^Praktikus, Arrnenffausoertualter.

d/tt»«

Dor f iinf3t^3 3abreti.
(Es ftnb jetjt fünf5ig ^atjre her,

Da gab es Kämpfe laug unb fdjwer.
Sie fdjtugeu fid; mit Eobesmut,
Die (Erbe trank met rotes Blut.
3u biefem fegensreidjen 3arl1'/
Da warb bas Dolf ber Kneetjtfcbaft bar.

(Es bradj ent3wei bas alte 3odj,
(Es tjob ber f reitjeit Banner tjodj.
Der beutfdje IlÜdjel warb felbft madj,
(Er reefte fidj uub feufjte ad;"
Uub weinte über feine peitt
Uub fdjlief bann glücflidj wieber ein.

5pauifd]=2lmertfantfd?=Krtcgerifcl7es.
Die frage wäre woljl berechtigt, ob ber grofje Sedjeumeifter lÏÏac Kin-

l c y fidj uidjt oirrcdjnen wirb, wenn er rerfudjt, beu Spaniern bie Kybt h Wittel
aus3U3ieljen.

Der junge König oon Spanien, ber befanntlidj eiu eifriger Sdjüler ift, fjat
feinen ItÜuiftern oerboten, ben Amctifauerit beu Krieg 311 erflärcn, mit ber Be-

grünbuug, bafj er nidjt £uft tjabe, nodj metjr geidjidjttidje 3a'trcs.îat!Ie» 3" lernen.

* *

Iiis ber atte marquis pofa erfutjr, wie tjcrablaffenb Spanien oott ben

Amerikanern befjanbelt würbe, fott er geäufjert Ijabett: 3a ja, bas tjat mir
fdjon ber alte ptutipp gefagt: Stolj will id; ben Amerifatter !"

*
Der amerikauijdje präfibent foü ben Spaniern folgenben Dorfdjlag ge=

madjt tjaben: IDir wollen uns bas bisdjen Kuba (eilen, wir netjmen bie 3ltfel
unb 3^ nehmt bas IDaffer b'rum hemm."

flotten unb Cieber.

Dom (tentrums -Sieber hängt jetjt ab

3m beutfdjen Held; bic flotte.
(Er gräbt ihr fidjer uidjt bas cSrab,
(Er opfert feinem (Softe.

StbertasI fdjatlt's begeiftert einft

3m 3ahre 43.
Sieber tas beifjt es nun 31U geit,
Unb wer's nidjt glaubt, ber irrt ficb.

6X£ïS>«

ße=mi=fobe!
Die Regierungspartei in bankbarer (Erinnerung an bie Abftimmuug bes

(3. jfebruar (898 unterbreitete bem fidj am \r>. bies befummelten Kantonsrate
folgenbe Dorfdjiäge für bic pattialreoifiou ber Derfaffung, welche unter 3»bel
angenommen lourbcn:

1. Der Kauton Sdjmvj oertäfjt beu Boben ber Demofratie, giebt fidj
eine tjicrardjifdjc Derfaffung uub wirb 311m Hange eines K i r d; e n ft a a t c s cr-
hoben.

2. Au bie Stelle- ber bisherigen bürgerlid;en (SefetjC unb Dcrorbnungeu
treten bic ÎEribeutinifdjeu Defretc unb bas fanonifdje Hedjt.

3; Die Êjanbels- unb (Sewcrbefrciheit, foroie bas Hedjt ber îîicberlaffung
ift nur beu Angehörigen ber djriftlidj.römifdj-fatljolifdjen Heligiou geftattet.
Derjenige, ber in einer (Semeinbe, in weldjer er nidjt Ijeimatredjtig ift, ÎDotjufit3
tteljmcn witl, hat ein pfarramtlidjes £eumunbs3euguis beizubringen.

4. Die Klöftcr unb pfrüuben rerfügeu über ihr Dermögen unbefdjränkt,
finb fteuerfret uub beziehen überbies bic (Erftliuge ber felbfrüdjtc uub (Tiere.

5. Den primär- unb Sekunbarfdjulunterridjt beforgen bie Kaptäuc nub
Seljrfdjwefteru. Die bötjern ütetjrauftalten ftetjen nuter ber Direftion unb Leitung
bes DtÖ3cfanbifdjofes.

6. Der Kirdjcnftaat Sdjwys wirb iu 3wei prooii^cn eingeteilt, oon benen
bie einte (bas innere $anb) bie bisherigen Besirfc mardj, (Einftcbeln unb fjöfe
umfafjt.

7. Die b ifdj öf I idj e (£uria ift bie oberfte 3»ftJ"3 ü' alten weltlichen
unb geifllidjen Angelegenheiten ; fic giebt ihren IDilten in Ejittettbriefcn unb faften-
manbateu hunb.

8. Derfetbeu uutergeorbuet finb bie pricficrkapitel bes iuuern uub

äußern Sanbcs unb bie oon biefen gewählten Statthalter ber beiben prooit^eti.
<). Das Amt eines Statthalters fann nur berjenige bekleiben, bev beu

Befttj oon : °,'o (Sütteu unb bic Ausheilung bebtttgter gtnsquittuugeu uadjwcifen
faun. Die Aus3cidjnung biefer Amtsperfon beftetjt in einer doufur, weldje ihr
ber fürftabt oon (Eiuficbelu iu feierlichem Aftc ausfdjneibet.

10. Die prieftcrfapitel beforgen bie jtoilredjtlidjen, bie Statthalter bie

Derwaltuttgsftrettigfeitcii unb finb nur ftdj nub bem lieben (Sott oerautmorttidj.
Das (Sefetj wirb bas ZTäbere ber (Organisation beftimmen.

Der Berliner m a giftrat tjat, wie wir hören, aud; einen Kran3 anf
bic (Srabftattc ber mär3gefatteueu gelegt, mit ber 3l>fd)tift: llüt hoher (Erlaubnis

feiner UTajcftät. Der lïïagiftrat."

3u f.ranf reidj ift wieber ein neuer beu tfdj er Spion abgefaßt worben.
Als mau §ola bavon benadjridjtigtc, hie" er beibe ©hren 31t uttb rief

aus: Kein IDort baoonl 3<h fyape fd;on an einem 3arlt genug 1"

Prozess fertig.
Ktwas freut ans Alle gegenwärtig;

Panama fertig!
Die Justitia mit Rutsch und Putsch :

Panama futsch
Glücklich ist veysüsst die böse Pille:

Panama stille .'

Schuss um Schuss ist frei und fröhlich satt:
Panama" matt!

Hoch Franzosen-Phrasen Richterfinten :

Panama hinten
AngeschttiifeFte schreien laut n&ch Brot:

Panama tot

£jiftorifcr/e DenftDÜrbigfeit.
{Darum tjeifjt matt eigentlidj biefe Dinger IDicncrwürftdien
§um ewigen Anbenkcti an ben Wiener Kougrefj. Dorljer tjatte man

beu Dölfern freitjeiteu ocrfprodjen fo bief wie eine Blutwurft, uub bann fittb

fie fo ausgefallen.

3m bötjmifdjen Saubtagc ift jef,t eiu ptakat folgenben 3"'?dt*s
aufgehängt: l(ur anftänbigeu perfonen ift ber (Eintritt geftattet. Stoffe uub Hegen-

fdjtrme bürfen nidjt iu beu Saat mitgenommen werben."

2ïïobernc ÊDangclîfteu.
Der Sdjulmeifter weifj es beffer,

Der Kapitalift hat es beffer,

Der So3ialbemofrat roünfdjt es beffer,

Der Sdjuljfltd'er madjt es beffer.

(Scheu Sic nidjt mehr in bie Kirdje, fjerr Baron?"
Hein, wir fittb jeßt tetcpljouifd; mit ber Kalkei, ocrbuubcn."

Offener Brief ail die Herren Juweliere in Oaris.
Sehr geehrte Herren

Sintcilial ich als Mann des Fortschritts mich gerne mit dcm Neuesten,

was die Tagesblatter sür gut findet! einem wißbegierigen Publikum auszutifchcn,

bekannt mache, ist mir die grosse Verlegenheit, in welche der Tierschutzverein Sic,

verehrnnasii'üidige Künstler, mit dem verbot, lebende Schildkröten als Damen-

fäminck zn verwenden, setzt, keine >->»!N UicoZuitu, Meinem unten bezeichneten

Amte cetdanke ich die Gewohnheit, überall da ratend uud helfend einzugreifen,

wo es mir »ölig erscheint, auch ohne das Gefragtwerden oder die Erlaubnis erst

abzuwar' en.

Somit komme ich zum Zweck dieses Schreibens, Ich bin nämlich in der

erfreulichcu Tage, Ihnen passenden Ersatz für die verweigerten Schildkröten zu

offerieren; einen Ersatz, der sowohl Ihnen, msssjonr«. als auch den schmnck-

bedürftiae» Damen eminente vorteile bietet und wobei eine Einmischung des

Tierschutzoereins zum vorneherein ausgeschlossen ist.

Die in Frage stehenden Ersatztierchen haben eine den Schildkröten ähnliche

platte Körpersorm. sind jedoch kleiner, beweglicher nnd zierlicher, und werden Sie

deßwegen damit noch viel brillantere Effekte erzielen,

Behufs garanlieit lebender Ankunft hat sich citier meiner Hausbewohner
bereit erklärt, init einer probcauswahl dorthin abzureisen gegen Vergütung der

Relsespcse», Va die Tierchen aber auch nahrnngsbcdürftig sind, wäre der Ueber-

brinqer gegen freie Station und anständiges Taschengeld auch bereit, in Paris
sich länger aufzuhalten, um die Schinuckobjekte je vor der Parade genügend zu

sättigen nud wenn gewünscht, dieselben während der Ruhezeit zu sich zu nehmen
nud für sie zu sorgen.

Jä' bin überzeugt, daß Sie, inc>>K'm>. die günstige Modegelegenheit zu
einem lukrativen Geschäft sich nicht entgehen lassen werden und bin auf eine

Massenbestellung gefaßt und eingerichtet.

Hochachtungsvoll ergebcust

'vanzeubürcn. Z. Uraktikus, Armenhausvcrwalter.

-

vor fünfzig Jahren.
Es sind jetzt fünfzig Jahre her,

Da gab es Kämpfe lang und schwer.

Sie schlugen sich mit Todesmut,
Die Erde trank viel rotes Blut.
In diesem segensreichen Jahr,
Da ward das Volk der Knechtschaft bar,

Ls brach entzwei das alte Joch,
Es hob der Freiheit Banner hoch.

Der deutsche Michel ward selbst wach,

Lr reckte sich und seufzte ach"
Und weinte über seine Pein
Und schlief dann glücklich wieder ein.

^>panisch-Amerikanisch-Rriegerisches.
Die Frage wäre wohl berechtigt, ob der große Rechenmeister Mae Kin-

ley sich nicht verrechnen ivird, wenn cr versucht, den Spaniern die Kubikwurzel
auszuziehen.

Der junge König von Spanien, der bekanntlich ein eifriger Schüler ist, hat
seinen Ministern verboten, den Aniclikanern den Krieg zn erklären, mit der

Begründung, daß er nicht Lust habe, noch mehr geschichtliche Jahreszahlen zu lernen.

Als der alte Marquis Posa erfuhr, wie herablaffend Spanien von den

Amerikanern behandelt wurde, soll er geäußert haben: Ja ja, das hat mir
schon der alte Philipp gcsagti Stolz will ich den Amerikaner I"

Der amerikanische Präsident soll den Spaniern folgenden Vorschlag
gemacht haben: lvir wollen uns das bischen Kuba teilen, wir nehmen die Insel
und Ihr nehmt das Wasser d'ruin herum."

Klotten und Lieber.

vom Eentrnms Lieber hängt jetzt ab

Im deutschen Reich dic Flolte.
Lr gräbt ihr sicher uicht das Grab,
Lr opfert seinem Gölte.

Liberias I schallt's begeistert einst

Im Jahre 4.Z.

Lieber tas beißt cs nnn zur Zeit,
Und wer's nicht glaubt, der irrt sich.

SXâxS>5?

He-nu-so-de!
Die Regierungspartei in dankbarer Erinnerung an die Abstimmung des

Februar unterbreitete dem sich am i,'>. dies besammeltcn Kantonsrate
folgende Vorschläge für die Partialrevision der versassung, welche unter Inbel
angeiiommen wurden:

>, Der Kaiiton Schwyz verläßt den Boden der Demokratie, giebt sich

eine hierarchische Verfassung uud wird zum Range eines Kirchenstaates
erhoben,

2. An die Stelle der bisherigen bürgerlichen Gesetze nnd Verordnungen
treten die Tridentinischen Dekrete nnd das kanonische Recht.

Die Handels- nnd Gewerbefrcihcit, sowie das Recht der Niederlassung
ist nur den Angehörigen der christlich römisch-katholischen Religion gestattet.
Derjenige der in einer Gemeinde, in welcher cr nicht heimatrechtig ist, Wohnsitz
nehmen will, hat ein pfarramtliches Lenmnndszengnis beizubringen,

4. Die Klöster nnd Pfründen verfüge» über ihr vermögen unbeschränkt,
sind steuerfrei und bezieben überdies die Lrstliuge der Feldfrüchte und Tiere,

v Den primär- nnd Seknndarschnlunterricht besorgen die Kapläne und
Lehrschwestern. Die köhern Lehranstalten stehen unter der Direktion nnd Leitung
des Diözesanbischofes.

6. Der Kirchenstaat Schwyz wird in zwei Provinzen eingeteilt, von denen
die einte (das innere kand) die bisherigen Bezirke March, Linsicdeln »nd Höfe
umfaßt.

7. Die bischöfliche Lnria ist die oberste Instanz iii alle» weltlichen
und geistliche» Angelegenheiten ; sie giebt ihren lvillen in Hirtenbriefen und Fasten-
mandaten Knud.

8. Derselbeu uutergeorduet sind die P r i e st e r k ax i t e l des iiinern und

äußer» Landes und die von diesen gewählten Statthalter der beiden Provinzen.
>). Das Amt eines Statthalters kann nur derjenige bekleiden, der den

Besitz von 7 °/o Gülten und dic Ausstellung bedingter Zinsauittungen nachweisen
kann. Die Auszeichnung dieser Amtsperson besteht in einer Tonsnr, welche ihr
der Fürstabt von Linsicdeln in feierlichem Akte ausschneidet.

t<1. Die priestcrkapitel besorgen die zivilrechtlichen, die Statthalter die

verwaltnngsstreitigkeitcn nnd sind nur sich nnd dei» lieben Gott verantwortlich.
Das Gesetz wird das Nähere dcr Organisation bestimmen.

Der Berliner Magistrat hat, wie wir hören, auch einen Kranz auf
die Grabstätte der Märzgefallenen gelegt, mit der Inschrift: Mit hoher Lrlaub-
nis seiner Majestät, Der Magistrat,"

In Frankreich ist wieder ein nener deutscher Spion abgefaßt worde».
Als nia» Zola davon benachrichtigte, hielt cr beide Ghren zu und rief

aus: Kein lvort davon I Ich habe schon an einem Jahr genng I"

?ro2eLs keriiA.
k.lvvn« l'rsiit NN« ^Ilo MMNtxvürli^

pnnnmkl, t'erliK!
l)i>? .lii^titi-r mit Unkeli >>u,I >'»>»'!>!

pinniMiì I'nkcli
< Uili'kiick i«t vori-ui^t «lie lx'i^s Pills:

i?clius5 nm tscliil«« >«l l'rsi mn> l'riiklil'k «ul>-
k'iinnlNiì' mntt!

Nock k'l'nn/.>i«c'N-l'lir,i^>>t Ili>'klorlinl>'ii ^

I'uiitiiNti liNltkil
.VwU'vclimwrtc! «clneiori lniit nncli Urot:

I>!UI!>M!i tut!

Historische Denkwürdigkeit.
warum heißt man eigentlich diese Dinger wicnerwürstchen
Zum ewigen Andenken an dcn wiener Kongreß, vorher hatte man

den Völkern Freiheiten versprochen so dick wie eine Blutwurst, »nd dann sind

sie so ausgesallen.

Im böhmischen Landtage ist jetzt ein Plakat folgenden Inhalts
aufgehängt: Nur anständige» Personen ist der Eintritt gestattet. Stöcke nnd Regenschirme

dürfen nicht i» dcn Saal mitgenommen werden."

Moderne Evangelisten.
Der Schulmeister weiß es besser,

Dcr Kapitalist hat es besser,

Der Sozialdemokrat wünscht es besser,

Der Schuhflicker macht cs besser.

Gehen Sie nicht mehr in die Kirche, Herr Baron?"
Nein, wir sind jetzt telephonisch mit dcr Kanzel, verbunden."
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